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schichte der Marienverehrung im deutschen Pro-
testantismus. Paderborn, Schöningh, 1952. 8°, 
164 S. - Kart . DM 4,80; Ln. DM 6,80. 
Das Thema wurde angeregt durch Friedrich 
Heiler und soll nach der Absicht der Verfasse-
r in dem Una-Sancta-Gespräch dienen. - I m 
Gegensatz zum Kalvinismus wurde in den 
lutherischen Bekenntnisschriften, Agenden, An-
dachts- und Gesangbüchern die Mutter des 
menschgewordenen Gottessohnes geehrt. Die 
Forderung der Schriftgemäßheit der Marien-
verehrung wurde immer buchstäblicher ver-
standen, je weiter sich die Theologie von der 
Reformation entfernte. Luther predigte noch 
die unbefleckte Empfängnis Mariae und lehnte 
den Glauben an die leibliche Himmelfahrt der 
Mutter Gottes nicht ab. I n der Aufklärungs-
epoche verkümmerte das Menschwerdungsdog-
ma und mit ihm die Marien Verehrung. I m Gegen-
satz dazu beginnt im 18./19. Jahrhundert das 
Marienlob protestantischer Dichter, das bei vie-
len von ihnen aus dem Nur-Aesthetischen ins 
Religiöse aufsteigt. - Das vom Verleger hebevoll 
ausgestattete Buch ist ein wertvoller Beitrag 
zur Glaubensgeschichte des deutschen Luther-
tums. 
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